
Terminplan für die 
Sitzungen der gemeindlichen Gremien der Gemeinde Haseldorf 

im Jahre 2023

Januar

Februar

07.02.2023, Dienstag
08.02.2023, Mittwoch
09.02.2023, Donnerstag
28.02.2023, Dienstag

Sport-, Kultur- und Umweltausschuss
Bauausschuss
Finanzausschuss
Gemeindevertretung

März

30.03.2023, Donnerstag Ausschuss zur Prüfung der Jahresrechnung (Belegprüfung)

Osterferien: 06.04.- 22.04.2023

April

Pfingstferien: 19.05.-20.05.2023

Mai

Juni

19.06.2023, Montag Gemeindevertretung (konstituierende Sitzung)

Sommerferien: 17.07.-26.08.2023

Juli



August

29.08.2023, Dienstag Sport-, Kultur- und Umweltausschuss
30.08.2023, Mittwoch Bauausschuss
31.08.2023, Donnerstag Finanzausschuss

September

20.09.2023, Mittwoch Gemeindevertretung

Oktober

Herbstferien: 16.10.-27.10.2023

November

07.11.2023, Dienstag Sport-, Kultur- und Umweltausschuss
08.11.2023, Mittwoch Bauausschuss
09.11.2023, Donnerstag Finanzausschuss 

30.11.2023, Donnerstag Gemeindevertretung

Dezember

Weihnachtsferien 2023/24: 27.12.2023 - 06.01.2024



Gemeinde Haseldorf

Beschlussvorlage

Planung Sport- & Vereinsgebäude

Sachverhalt:

Die Entwurfsplanung des Sport- & Vereinsgebäudes wurde in den Ausschüssen
Sport-, Kultur-, Sozial- und Umwelt, Bauausschuss und Finanzausschuss anhand
der Planunterlagen sowie der Kostenberechnung vorgestellt. Derzeit ist der
Baubeginn für das I. Quartal 2024 geplant. Im weiteren Projektverlauf ist der
Bauantrag zu stellen und die Planung weiter fortzuführen.

Finanzierung:

Für die Finanzierung sind Haushaltsmittel gemäß der Kostenberechnung für die
Jahre 2024 und 2025 aufzunehmen.

Die Kostenverteilung gliedert sich wie folgt.

Ergebnis aus dem Treffen zwischen den Gemeinden.

Fördermittel durch Dritte:

Es gibt vom Land und Bund Förderungen die für den Neubau des Sport- &
Vereinsgebäudes in Frage kommen und beantragt werden könnten.

Beschlussvorschlag:

1. Die Gemeindevertretung beschließt die Umsetzung des Projektes.

Vorlage Nr.: 0556/2023/HaD/BV

Fachbereich: Bauen und Liegenschaften Datum: 13.02.2023

Bearbeiter: Sabine Hinrichsen AZ:

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus

Gemeindevertretung Haseldorf 28.02.2023 öffentlich

TOP Ö  12TOP Ö  12



2. Die vorliegende Entwurfsplanung der Leistungsphase 3 soll weiterverfolgt
werden.

3. Der Kostenteilung mit der Gemeinde Haselau wird zugestimmt.

Nach erfolgreicher Vereinbarung zur Kostenteilung zwischen den
Gemeinden werden die nächsten Schritte umgesetzt:

4. Leistungsphase 3 soll abgeschlossen werden und eine weitere Beauftragung
der Fachplaner der Leistungsphasen 4-7 erfolgen.

5. Der Bauantrag soll gestellt werden.
6. Fördergelder sind zu beantragen.
7. Die Ausführungsplanung/ Bemusterung ist im Bauausschuss zu beraten und

freizugeben.

__________________
Kullig
Der Bürgermeister

Anlagen:



Gemeinde Haseldorf

Beschlussvorlage

Ergebnis der Arbeitsgruppe Wohnraumstrategie

Sachverhalt und Stellungnahme der Verwaltung:
Eine Arbeitsgruppe hat sich in den vergangenen zwei Jahren mit der
Wohnraumstrategie im Gemeindegebiet Haseldorf beschäftigt. Begleitet wurde die
Arbeitsgruppe durch einen Dorfentwicklungsberater (Planungsbüro AC-Planergruppe
aus Itzehoe). Es wurde eine Bestandsanalyse gemacht und die Bürger*innen in
mehreren Beteiligungsrunden informiert und an dem Entwicklungsprozess beteiligt.
In einem Workshop im Januar 2023 wurden die Ergebnisse vorgestellt.

Finanzierung:
entfällt

Fördermittel durch Dritte:
entfällt

Beschlussvorschlag:
Die Gemeindevertretung beschließt die erarbeitete Wohnraumstrategie für die
Gemeinde Haseldorf in der vorliegenden Fassung.
Die Gemeindevertretung verpflichtet sich zukünftig eine ausgewogene Entwicklung,
gemäß Strategie, zu verfolgen.
Die Umsetzung einzelner Maßnahmen wird in den politischen Gremien gesondert
beraten und beschlossen.

__________________
Kullig

Vorlage Nr.: 0557/2023/HaD/BV

Fachbereich: Bauen und Liegenschaften Datum: 14.02.2023

Bearbeiter: M. Pein AZ:

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus

Gemeindevertretung Haseldorf 28.02.2023 öffentlich
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Anlagen:
Ergebnisse Wohnraumstrategie



Dorfentwicklung Haseldorf

Wohnraumstrategie 2030plus

Dorfentwicklung Haseldorf: Wohnraumstrategie 

Bürgerwerkstatt 16. Januar 2023

TOP Ö  13TOP Ö  13



Dorfentwicklung Haseldorf

Wohnraumstrategie 2030plus

www.ac-planergruppe.de WRS-Bürgerbeteiligung 16.01.2023 - Folie

Inhalt / Gliederung

A	 Analyse der derzeitigen Situation


	 - Ausgangslage


	 - Demographische Daten


B	 Bedarfe


	 - Bürgerbefragung (1) Dez. 2020 / Jan. 2021


	 - Bürgerbefragung (2) April 2021


	 - Ergebnisse und Schlussfolgerungen


C	 Ziele und Schwerpunkte der Entwicklung


	 - Innenentwicklungspotenziale


	 - Wohnraumentwicklung in Szenarien


D	 Umsetzung der Wohnraumstrategie

Die Wohnraumstrategie (WRS) 
wurde von Ende 2020 


bis Mitte 2022 


erarbeitet von der AG WRS: 
Udo Hülsen, Winfried Kahnert, 

Dirk Koopmann, Thomas 
Körner, Daniel Kullig, Dieter 

Sellmann, Petra Triepels)


unterstützt 

durch das Amt GuMS und


koordiniert durch die 
Dorfentwicklungsberater 


der AC Planergruppe: 

Susanne Stepany 


Maren Carls

Martin Stepany




Dorfentwicklung Haseldorf

Wohnraumstrategie 2030plus
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Ausgangspunkt: Dorfentwicklungskonzept

Quelle: OEK-Fortschreibung, AC Planergruppe, Sept. 2020 

Im Rahmen der Erarbeitung 
des Dorfentwicklungs-
konzeptes 2018 / Fortschrei-
bung 2020 wurden bereits 
Grundsätze für die Wohn-
raumentwicklung formuliert.


Aufbauend darauf hat sich die 
AG WRS vertiefend mit der 
demographischen Entwicklung, 
den erkennbaren objektiven 
Bedarfen sowie den Wünschen 
aus der Bevölkerung 
beschäftigt und diese Aspekte 
mit Flächen-potenzialen und 
aktuellen Entwicklungszielen 
verknüpft.  


Daraus ist diese Wohnraum-
strategie entstanden, die als 
Leitlinie für die Entwicklung bis 
2030 und darüber hinaus 
gelten soll.

A. Analyse
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Ausgangspunkt: Dorfentwicklungskonzept

Quelle: OEK-Fortschreibung, AC Planergruppe, Sept. 2020 

A. Analyse
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Dorfentwicklung Haseldorf

Wohnraumstrategie 2030plus
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Durchschnittliche

Wohnungsgröße:

(Stand 2021)

118,7

Quadratmeter

Quelle: Statistisches Landesamt

SH: 93,6 qm

Durchschnittsalter:

(Stand 2021)

45,8

Jahre

SH: 45,6 Jahre 

A. Analyse  

Demographische Entwicklung – Zusammenfassung
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Demographische Entwicklung – Prognose und gemeindliche Ziele

Quelle: Kleinräumige 
Bevölkerungs- und 
Haushaltsprognose Kreis 
Pinneberg. Gertz 
Gutsche Rümenapp 2017

Abgeleitet aus der demographischen Entwicklung der letzten Jahre 
und der Prognose hat schon das Dorfentwicklungskonzept folgende 
Ziele für das Thema Bauen und Wohnen formuliert, die die 
Grundlage für die weiteren Überlegungen bilden:


➢ Moderates Bevölkerungswachstum in der Größenordnung der 
zurückliegenden 12 Jahre (ca. + 5 %) mit Zielgruppe „Junge 
Familien aus Haseldorf und von außen“


➢ Zielgruppe „Alteingesessene Haseldorfer“: Seniorenwohnen oder 
Mehrgenerationenwohnen fördern od. gemeindlicherseits selbst 
entwickeln


➢ bei Bedarf Generationswechsel in den Bestandsquartieren aktiv 
unterstützen 


➢ Nutzungen für leerstehende historische Gebäude finden


➢ Bestandserhalt und Innenentwicklung forcieren / Neubaugebiete 
nur nach Bedarf entwickeln


➢ Örtliches Gewerbe in die vorhandene Siedlungsstruktur 
integrieren


A. Analyse
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Bedarfe – Ergebnisse aus der Bürgerbefragung

Die AG WRS hat zwei 
aufeinander aufbauende 
Befragungen der Bürger 
Haseldorfs durchgeführt, um 
den aktuellen und zukünftigen 
Wohnraumbedarf besser 
einschätzen zu können.


Die Beteiligung war jeweils gut 
(174 bzw. 53 Teilnehmer); es 
konnten wichtige Erkenntnisse 
gewonnen werden.


Die Ergebnisse der 
Befragungen und die daraus 
gezogenen Schlussfolgerungen 
für die weiteren Überlegungen 
werden auf den folgenden 
Seiten dargestellt.


B. Bedarfe
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Bedarfe – Ergebnisse aus der Bürgerbefragung

Wesentliche Erkenntnisse aus der Bürgerbefragung (1) sind  
(174 Teilnehmer) :


Allgemein 

➢ Großes Interesse an einem Baugrundstück (ja 80 / evtl. 30); 
Miethäuser / -wohnungen deutlich weniger nachgefragt


➢ Gefragter Wohnort für Familien und Paare 


➢ Haseldorfer Kinder haben großes Interesse, später auch im Dorf zu 
leben (überwiegend Hauskauf / -bau 143)


➢ Große Grundstücke gewünscht (mind. 600 qm)


➢ Aktuell großer Wunsch nach Grundstückserwerb / Bau  
(40 innerhalb 1 Jahr / 40 in spät. 5 Jahren)


➢ Interesse an Kauf eines bestehenden Hauses (ja 22 / evtl. 59) 
vorrangig in einem Neubaugebiet oder im Ortskern (je ca. 30)


➢ Auch hier aktuell großer Wunsch (40 innerhalb 1 Jahr / 40 in spät. 5 
Jahren)

Schlussfolgerungen: 

Was wird gebraucht?


✓ Häuser 


✓ Eigentum


✓ Familien


✓ Große Grundstücke


✓ Sofortige / absehbare 
Verfügbarkeit


B. Bedarfe
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Bedarfe – Ergebnisse aus der Bürgerbefragung

Wesentliche Erkenntnisse aus der Bürgerbefragung (1) sind:


Wohnen im Alter 

➢ Größter Wunsch ist, im eigenen Haus wohnen zu bleiben (149); aber 
auch Mehrgenerationenwohnen wird oft genannt (44)


➢ Entsprechend besteht nur eine geringe Bereitschaft, aus dem zu 
groß und zu aufwändig gewordenen Haus auszuziehen  
(ja 18 / evtl. 14)


➢ Bedarf an seniorengerechten Wohnungen wird überwiegend als 
mittel (71) bis hoch (47) eingeschätzt


➢ Weitere Aspekte dazu:


• Barrierefreie und auch behindertengerechte Wohnungen (auch 
Mietwohnungen) 


• Betreuungsmöglichkeit / Pflegepersonal

• Leben in Haseldorf auch ohne Auto möglich machen

Schlussfolgerungen für das 
Leben und Altwerden  

in Haseldorf


✓ Barrierefreier Umbau 
Bestandshäuser


✓ Einliegerwohnung o.ä. für 
Pflegepersonal 


✓ Angebot schaffen  
(seniorengerechtes / 
Mehrgenerationen- Wohnen)


✓ Örtliche Pflegeangebote


✓ Versorgung im Ort 
sicherstellen

B. Bedarfe
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Bedarfe – Ergebnisse aus der Bürgerbefragung

Wesentliche Erkenntnisse aus der Bürgerbefragung (1) sind:


Entwicklungsmöglichkeiten / -wünsche


➢ Landbesitzer mit Verkaufs- und Baulandentwicklungsabsicht  
(ja 17 / evtl. 13), überwiegend für die eigene Familie


➢ Diverse Flächenpotenziale benannt / bekannt


➢ Nachhaltige Bauweise und Einsatz erneuerbarer Energien sehr 
wichtig (über 90 %!)


➢ Bestands- und Neubauflächenentwicklung gewünscht


➢ Bezahlbare Grundstücke / Wohnungen vorrangig für Haseldorfer


➢ Bestehende Wohnsituation von über 90 % als gut eingeschätzt


➢ Dörflichen Charakter erhalten – Versorgung optimieren – 
Verkehrssituation verbessern


➢ Information / Beteiligung der Bürger

Entwicklungsansätze


✓ Potenzialflächenkataster 
erarbeiten


✓ Entwicklungsfahrplan 
aufstellen (Bestand – Lücke – 
Neubaugebiet)


✓ Gemeindliche Bodenpolitik 
definieren


✓ Kriterien für 
Grundstücksvergabe 
aufstellen


✓ Kriterien für umwelt-/ 
klimagerechtes Bauen 
aufstellen

B. Bedarfe
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Bedarfe – Ergebnisse aus der Bürgerbefragung

Vertiefte Erkenntnisse aus der Bürgerbefragung (2) sind  
(53 Teilnehmer) :


Entwicklungsabsichten / -wünsche der Teilnehmer


41 % der TN (13) möchten Haus kaufen

➢ Hauskauf (13 Nennungen)


➢ Grundstückskauf für Hausbau (16 Nennungen)


➢ Hausbau auf vorhandenem eigenem Grundstück (4 Nennungen)


➢ Verkauf des eigenen Hauses (2 Nennungen)


➢ Genannte Veränderungen sofort / innerhalb des nächsten Jahres 
(17 Nennungen); restliche Teilnehmer: nächste 10 Jahre


➢ Gewünschte Grundstücksgröße variiert zwischen 400 und 1.000 
qm (überwiegende Nennung 650 bis 800 qm)

B. Bedarfe

Schlussfolgerungen: 

Was wird gewünscht?


✓ Häuser bzw. Grundstücke 
zum Hausbau


✓ Eigentum


✓ Grundstücksgröße variabel


✓ Sofortige / absehbare 
Verfügbarkeit




Dorfentwicklung Haseldorf

Wohnraumstrategie 2030plus

Wünsche der Bevölkerung (Ergebnisse der Befragung)

Wohnungen/Häuser 
bzw. Grundstücke 

zum Hausbau

Variable (große)

Grundstücksgrößen

Sofortige / absehbare

Verfügbarkeit

Vorrangig Eigentum

aber auch Miete

Was wird gebraucht?

Und für wen?

Familien Senior:innen

Kriterien

Paare Junge Leute

• Bezahlbare Wohnungen und Häuser für Haseldorfer

• Seniorengerechte / barrierefreie Wohnungen

• Bestandsentwicklung / flächensparendes Bauen

• Umweltgerechtes Bauen

B. Bedarfe 

Örtliche Bedarfe - Zusammenfassung
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Wohnungsbaulicher Entwicklungsrahmen 

B. Bedarfe

Wohnungsbaulicher Entwicklungsrahmen  (gem. Kapitel 3.6.1 LEP 2021)

▪ In Gemeinden, die keine Schwerpunkte sind, können im Zeitraum 2022 bis 2036 neue Wohnungen im 

Umfang von bis zu 15 Prozent in den Ordnungsräumen gebaut werden (bezogen auf den 
Wohnungsbestand am 31.12.2020)


▪ Wohneinheiten, die in Gebäuden mit drei und mehr Wohnungen, in Wohnheimen und durch 
Baumaßnahmen an bestehenden Gebäuden entstehen, werden nur zu zwei Drittel auf den wohnbaulichen 
Entwicklungsrahmen angerechnet. 


▪ Auf den Entwicklungsrahmen sind die in dem Zeitraum bereits fertiggestellten Einheiten, die als 
realisierbar einzuschätzenden Innenentwicklungspotenziale und die vorhandenen Bauleitplanreserven 
anzurechnen.


Berechnung für Haseldorf: 

▪ 825 WE (Bestand 31.12.20) x 15 % = 124 WE dürfen in 2022-2036 gebaut werden

▪ abzügl. 12 WE (wurden bislang in 2021 / 2022 errichtet)

▪ abzügl. 12 WE als noch bestehende, kurzfristig realisierbare Innenentwicklungspotenziale

▪ Keine Bauleitplanreserven

➢ Demnach dürfen also bis 2036 noch 100 WE realisiert werden (zu beachten: seitdem wurden bereits 

weitere Baugenehmigungen erteilt!)
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Potenzialflächenanalyse - Grundsätze

Das Amt Geest und Marsch 
Südholstein hat die von der AG 
WRS identifizieren 
Potenzialflächen für eine 
wohnbauliche Entwicklung 
untersucht.


Wesentliche Kriterien waren 
dabei:

• Ausschluss durch Lage im 

Landschaftsschutzgebiet

• Planungsrechtliche 

Zulässigkeit


Letzteres gliedert sich in:

• Bebauung im Innen-

bereich nach§ 34 BauGB

• Lage in bestehendem 

Bebauungsplan 

• Aufstellung Bebauungs-

plan erforderlich


Die Karte zeigt, dass das Landschaftsschutzgebiet (LSG) (gelb: Kernzone; 
grün: weitere Zone) praktisch überall bis an die bestehende Bebauung 
heranreicht. Daraus ergibt sich der Ausschluss für 17 der vorgenannten 
Potenzialflächen; 23 Flächen liegen außerhalb des LSG.

Die übrigen Potenzialflächen haben jeweils einen unterschiedlichen 
planungsrechtlichen Status (s. Kennzeichnung in der folgenden Karte).

Quelle: Potenzialflächenanalyse, Amt Geest und Marsch Südholstein, Aug. 2021 

C. Ziele und Schwerpunkte der Entwicklung
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Potenzialflächenanalyse - Status der Potenzialflächen


Quelle: Potenzialflächenanalyse, Amt Geest und Marsch Südholstein, Aug. 2021 

C. Ziele und Schwerpunkte der Entwicklung

Die Potenzialflächenanalyse 
zeigt im Ergebnis:

• 	16 Flächen mit insgesamt ca. 
29.000 qm, die nach § 34 
BauGB im Innenbereich 
zugelassen werden könnten;

• 	1 Fläche mit ca. 10.000 qm, 
die nach§ 35 BauGB 
(Außenbereich) zugelassen 
werden könnten;

• 	13 Flächen mit insgesamt ca. 
331.000 qm, für die ein 
Bebauungsplan aufzustellen 
ist.
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Wohnraumentwicklung in Szenarien

Szenario 1 

(ca. 4 WE/a bis 2030)

Szenario 2 

(schnell ca. 40 WE entwickeln)

Wie? - Generationswechsel im Bestand

- Nutzen von Baulücken

- Neben Bestands- und Baulücken:

- Größere Fläche entwickeln

Wo? - Ausschließlich im Innenbereich
 - Im Innenbereich

- Arrondierung Siedlungsstruktur

Vorteile ! reduzierter Flächenverbrauch

! Bessere Ausnutzung techn. Infrastruktur 

(Straßen, Leitungen etc.)

! Kompakte Siedlungsstruktur

! Gleichmäßige Auslastung der sozialen 

Infrastruktur (v.a. Kita, Schule)


✚ Aktuellem Bedarf kann nachgekommen 
werden


✚ Gemeinde kann Entwicklung und 
Grundstücksvergabe steuern


✚ Geringere qm-Preise möglich

✚ Verkauf bringt €-Rückfluss an Gemeinde

Nachteile − Geringe Einfluss- / Regelungs-möglichkeit 
der Gemeinde bzw.


− Hoher Aufwand für Einflussnahme der 
Gemeinde (BPlan, Vorkaufsrecht, 
Zwischenfinanzierung)


− Freier Markt = höhere qm-Preise

− Höherer Flächenverbrauch

− Zusätzliche technische Infrastruktur 

(Investition Herstellung und 
Unterhaltung)


− Soziale Infrastruktur (v.a. Kita, Schule) 
kurzzeitig hoch belastet

C. Ziele und Schwerpunkte der Entwicklung
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Wohnraumentwicklung in Szenarien

C. Ziele und Schwerpunkte der Entwicklung

Ergebnis der Szenariendiskussion und Ausrichtung der Wohnbauentwicklung


➢ Szenario 2 soll nicht verfolgt werden, weil: 
- schnelle Entwicklung führt zu kurzfristigen Spitzen in der Infrastrukturauslastung (Kita, Schule)


➢ Szenario  1 bildet prinzipiell den richtigen Weg, aber: 
ausschließliche Orientierung auf den Generationswechsel im Bestand und das Nutzen von 
Baulücken wird nicht für realistisch und ausreichend gehalten


➢ Aus vorgenannten Gründen: 
- Mittelweg mit ca. 8 Wohneinheiten (WE) pro Jahr)


• Angebote und Anreize bei privaten Eigentümern schaffen, ihr Grundstück zu bebauen bzw. für 
eine Bebauung zur Verfügung zu stellen


• Anreize und Angebote bei privaten Eigentümern schaffen, aus ihrem zu groß gewordenen Haus 
in ein passendes Haus / Wohnung zu ziehen (Generationswechsel im Bestand)


• Baugrundstücke möglichst auf gemeindeeigenen Flächen entwickeln und diese nach einem 
Kriterienkatalog an Haseldorfer veräußern.
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www.ac-planergruppe.de WRS-Bürgerbeteiligung 16.01.2023 - Folie

Bestandteile der zukünftigen Wohnraumentwicklung

D. Umsetzung der Wohnraumstrategie

• Bestandsentwicklung (Generationswechsel im Bestand)


• Innenentwicklung (Schließen von Baulücken, Verdichtung von Baugrundstücken)


• Entwicklung von Neubauflächen


• Seniorengerechte Wohnungen


• Kleinere / bezahlbare (Miet-) Wohnungen
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Potenzielle Entwicklungsflächen


Quelle: Potenzialflächenanalyse

Amt GuMS, Aug. 2021 

Die blau umrandeten 
Bereiche sollen als 
Potenziale für 
Neubauflächen 
vorgehalten werden. Diese 
sollen neben der Bestands- 
und Innenentwicklung und 
abhängig vom 
tatsächlichen Bedarf nach 
und nach aktiviert werden.

Für den rot umrandeten 
Bereich soll die Projektidee 
eines seniorengerechten / 
Mehrgenerationen-
Wohnens verfolgt werden.
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▪ Zeitlich gestreckte 
Entwicklung im Umfang 
der letzten 10 Jahre  
(ca. 8 WE / Jahr)


▪ Innen- vor 
Außenentwicklung


▪ Bestandsentwicklung


▪ Baulückenschließung


▪ Abrundung der 
Ortsränder


▪ Verwendung vorhandener 
Erschließungsstraßen 
(beidseitige Bebauung)


▪ Neubauflächen behutsam 
und möglichst auf 
gemeindlichem Eigentum

Schwerpunkte der Strategie

D. Umsetzung der Wohnraumstrategie
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Dorfentwicklung Haseldorf: Wohnraumstrategie 

AG-WRS 30. Januar 2023 - Dokumentation
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▪ Zeitlich gestreckte 
Entwicklung im Umfang 
der letzten 10 Jahre  
(ca. 8 WE / Jahr)


▪ Innen- vor 
Außenentwicklung


▪ Bestandsentwicklung


▪ Baulückenschließung


▪ Abrundung der 
Ortsränder


▪ Verwendung vorhandener 
Erschließungsstraßen 
(beidseitige Bebauung)


▪ Neubauflächen behutsam 
und möglichst auf 
gemeindlichem Eigentum

Schwerpunkte der Strategie
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Potenzielle Entwicklungsflächen


Quelle: Potenzialflächenanalyse

Amt GuMS, Aug. 2021 

Die blau umrandeten 
Bereiche sollen als 

Potenziale für 
Neubauflächen 

vorgehalten werden. 

Diese sollen neben dem 
Wohnen im Bestand und 

dem innerörtlichen neuen 
Wohnen abhängig vom 

tatsächlichen Bedarf 
aktiviert werden.

Für den rot umrandeten 
Bereich sollen die 
Projektideen  
seniorengerechtes / 
betreutes / 
Mehrgenerationen-
Wohnen verfolgt werden.
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5-Punkte-Programm „Wohnen in Haseldorf“ 

D. Umsetzung der Wohnraumstrategie

Für die zukünftige Entwicklung des 
Wohnraumangebotes verfolgt die 
Gemeinde das 5-Punkte-Programm 
„Wohnen in Haseldorf“


Das Programm besteht aus fünf 
Elementen (s. Abb.), die gleich-
berechtigt und gleichzeitig 
bearbeitet werden sollen, um die 
im Rahmen der Überlegungen zur 
Wohnraumstrategie erarbeiteten 
Ziele zu erreichen.


Die nachfolgenden Folien zeigen 
die jeweiligen Bestandteile der 
Elemente und Verknüpfungen 
zwischen diesen. Weiterhin wird 
das Vorgehen bzw. die einzelnen 
Arbeitsschritte zur Erreichung der 
Ziele skizziert.
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5-Punkte-Programm „Wohnen in Haseldorf“  
Bestandteile und Verknüpfungen 
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5-Punkte-Programm „Wohnen in Haseldorf“
Vorgehen und erste Schritte
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5-Punkte-Programm „Wohnen in Haseldorf“ - Aktionsplan 

WOHNEN 

IM 


BESTAND

Generationswechsel in 
bestehenden Häusern unterstützen


Angebot an kleinen (Miet-) 
Wohnungen in bestehenden 

Häusern schaffen


Informationen / Unterstützung zu

- Umbau-/Sanierungsmöglichkeiten

- Fördermöglichkeiten


> Zuständigkeit klären  
(Gemeinde / Amt / Externe)

A

Kooperation der Gemeinde mit 
privaten Eigentümern zu Umbau / 
Sanierung von historischen bzw. 
groß „gewordenen“ Häusern zu 
Wohnungen für Jung / Alt / Singles


> zuständig: Gemeinde

Wohnen  im Bestand = 
Ressourcenschutz  

+ Nutzung der vorhandenen Erschließung  
+ keine neue Flächeninanspruchnahme  

= Nachhaltiges Wohnen

Aufbau einer interaktiven  
Häuserbörse (Biete - Suche) /  
Tauschbörse (Jung - Alt)


> Zuständigkeit für den Aufbau 
und die zuverlässige Pflege der 
Website sicherstellen  
(z.B. sachkundige Bürger)

Vorgehen und erste Schritte im Detail
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5-Punkte-Programm „Wohnen in Haseldorf“ - Aktionsplan 

INNERÖRT-
LICHES 
NEUES 

WOHNEN 


> Flächenkataster qualifizieren

- Welche Flächen sollen bebaut 

werden; nach welchen Prioritäten?

- Festlegen einer Zielzahl an 

Wohnungen pro Fläche

- Für welche Bereiche besteht 

Regelungsbedarf durch einen B-Plan?

Zusätzlichen Wohnraum 
schaffen auf Grundstücken / 
Grundstücksteilen, die unbebaut 
oder untergenutzt sind, wie z.B.

- Baulücken

- Rückwärtige Grundstücksteile

- Familieneigene Grundstücke  

(> Möglichkeit für Haseldorfer 
Nachwuchs)

Fachliche Beratung der Eigentümer zu 
Bebauungsmöglichkeiten anbieten


> Zuständigkeit klären  
(Amt / Externe Fachleute)

Wenn nötig und möglich gemeindliches 
Vorkaufsrecht ausüben


> Gemeinde

B

Anwendung und evtl. 
Überprüfung / Überarbeitung der 
Ortsgestaltungssatzung;  
ggfls. Bebauungsplan aufstellen

> Gemeinde

Innerörtliches Neues Wohnen = 

keine Inanspruchnahme von naturschutzfachlich 

bedeutsamen Flächen  
+ Nutzung vorhandener Erschließung  

+ Entwicklung der Ortsstruktur  
= Nachhaltiges Wohnen

Vorgehen und erste Schritte im Detail
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5-Punkte-Programm „Wohnen in Haseldorf“ - Aktionsplan 

WOHNEN 

IM 


NEUBAU-
GEBIET

Standort und 
Gebietsgröße 
bestimmen 
(Fläche Nr.29?)

> Gemeinde

C
Gegebenfalls 
Grundstücks-
erwerb

> Gemeinde

Städtebauliches 
Konzept und 
Bebauungsplan 
erstellen lassen

> Externer Planer

- Entwicklung

- Vermarktung

- Vergabe der 

Grundstücke

> Verantwortung 
bei Gemeinde

Kriterien für die 
Grundstücks-
vergabe festlegen

> Gemeinde

Entwicklung einer Neubaufläche im Innenbereich =  
Schonung von naturschutzfachlich bedeutsamen Flächen  

+  Fortführung vorhandener Erschließung  
+ Entwicklung der Ortsstruktur  

= Nachhaltiges Wohnen

Vorgehen und erste Schritte im Detail
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5-Punkte-Programm „Wohnen in Haseldorf“ - Aktionsplan 

SENIOREN-
GERECHTES-

WOHNEN 


Standort für gemeindliches 
Projekt bestimmen 

(Idee: Fläche Nr. 14/15 - Alter 
Sportplatz)


> Gemeinde

D

Abfrage und Begleitung von 
Wohninteressenten


> Gemeinde

Strategie zur Einbindung von Wohn-
interessenten erstellen

- Auftaktveranstaltung

- Laufende Information / Konkretisierung

- Austausch (Börse wie bei A)


> Gemeinde

Konzept- / Machbarkeitsstudie anstoßen

- Nutzungs- / Betriebskonzept überlegen 

und festlegen

- Leistungskatalog aufstellen

- Fördermittel beantragen

- Evtl. Architektenwettbewerb / 

Mehrfachbeauftragung zur Ideenfindung 
durchführen

> Gemeinde

Seniorengerechtes Wohnen = 

Angebot hält die älteren Mitbürger im Dorf 


und schafft Wohnraum für Familien 

= Nachhaltiges Wohnen

Projektideen sammeln / 

Erfahrungsaustausch mit realisierten 
Projekten (z.B. Hohenaspe, Tornesch)


> Gemeinde

Vorgehen und erste Schritte im Detail
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5-Punkte-Programm „Wohnen in Haseldorf“ - Aktionsplan 

NACH-
HALTIGES 
WOHNEN 


Nachhaltigkeit meint

Dorfgemeinschaft, 
Dorfstruktur und -gestaltung

E

- Ehrenamtskultur neu strukturieren

- Willkommenskultur aufleben lassen und 

definieren

- Neue Baugrundstücke nur bei dörflichem 

Engagement vergeben

- Treffpunkte und Aktionen für die 

Dorfgemeinschaft entwickeln

- Wohnraum / Mehrgenerationenwohnen für 

Jung bis Alt anbieten (Idee: regelm. Treffen, 
Aktionen, schwarzes Brett, Jugend einbinden, 
social-media-Gruppe)


> Gemeinde, Vereine, Bürger

Nachhaltigkeit meint 

Natur + Umwelt sowie 
Energie+Mobilität

- Ortsgestaltungssatzung in Bezug auf 
Gestaltung, Natur, Umwelt, Energie und 
Mobilität überarbeiten


- Bebauungspläne zur Sicherung der 
genannten Aspekte aufstellen


- Solaroffensive starten (Dächer auf 
öffentlichen / landwirtschaftlichen / 
gewerblichen Gebäuden) 


> Gemeinde

Vorgehen und erste Schritte im Detail

Bei sämtlichen Ansätzen zur 
Wohnraumentwicklung ist das Thema 

„Nachhaltiges Wohnen“ 

berücksichtigt!
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Gemeinde Haseldorf

Beschlussvorlage

Satzung über die Reinigung der öffentlichen Straßen in der Gemeinde
Haseldorf

Sachverhalt und Stellungnahme der Verwaltung:
Die o.a. Satzung der Gemeinde Haseldorf ist 2019 neu gefasst worden. Um die
Reinigungspflichten genauer zu definieren, soll Abs. 1 des § 3 (Art und Umfang der
Reinigungspflicht) neu gefasst werden.

§ 3 Abs. 1 soll wie folgt lauten:
Die Reinigungspflicht umfasst die Säuberung der in § 2 Abs. 1 genannten
Straßenteile einschließlich der Beseitigung von Abfällen sowie Laub. Die Arbeiten
sind wöchentlich auszuführen. Hecken, Sträucher, Bäume und Büsche sind soweit
zurückzuschneiden, dass sie nicht in den Verkehrsraum oder über den Gehweg
wachsen. Gras und Wildkraut sind vom Gehweg und den Straßenteilen,
insbesondere vom Rinnstein, zu entfernen. Die Entwässerungsstreifen /Rinnen sind
freizuhalten.

________________
Kullig

Anlagen: I. Nachtragssatzung zur Satzung über die Straßenreinigung der Gemeinde
Haseldorf

Vorlage Nr.: 0528/2022/HaD/BV/1

Fachbereich: Bürgerservice und Ordnung Datum: 23.01.2023

Bearbeiter: Noffke AZ: 2/659.0429

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus

Bauausschuss der Gemeinde Haseldorf 08.02.2023 öffentlich

Gemeindevertretung Haseldorf 28.02.2023 öffentlich
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I. Nachtragssatzung zur Satzung über die Straßenreinigung 

der Gemeinde Haseldorf 

 

Aufgrund des § 4 der Gemeindeordnung für Schleswig-Holstein und des § 45 des 
Straßen- und Wegegesetzes des Landes Schleswig-Holstein wird nach 
Beschlussfassung der Gemeindevertretung Haseldorf vom                   folgende I. 
Nachtragssatzung erlassen: 

 

Artikel 1 

§ 3 Abs. 1 der Satzung über die Reinigung der öffentlichen Straßen in der Gemeinde 
Haseldorf vom 25.04.2019 wird neu gefasst: 

 

(1) Die Reinigungspflicht umfasst die Säuberung der in § 2 Abs. 1 genannten 

Straßenteile einschließlich der Beseitigung von Abfällen sowie Laub. Die Arbeiten 

sind wöchentlich auszuführen. Hecken, Sträucher, Bäume und Büsche sind 

soweit zurückzuschneiden, dass sie nicht in den Verkehrsraum oder über den 

Gehweg wachsen. Gras und Wildkraut sind vom Gehweg und den Straßenteilen, 

insbesondere vom Rinnstein, zu entfernen. Die Entwässerungsstreifen /Rinnen 

sind freizuhalten.  

 

       Artikel 2 

Inkrafttreten 

Die I. Nachtragssatzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. 

 

 

Vorstehende I. Nachtragssatzung wird hiermit ausgefertigt und ist bekanntzumachen. 

 

Haseldorf, den  

      (S) 

 

Kullig                            
Bürgermeister 
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Gemeinde Haseldorf

Beschlussvorlage

Ersatzbeschaffung Spielplatz Op'n Kamp

Sachverhalt und Stellungnahme der Verwaltung:
Im Rahmen der Jahresinspektion der Spielplätze fiel unter anderem bei der
Reifenschaukel auf dem Spielplatz Op’n Kamp eine Beschädigung des Hauptlagers
auf. Zudem wird der Austausch der Standpfosten empfohlen.

In Absprache mit dem Amtsbauhof habe ich ein Angebot zur Reparatur eingeholt.
Die Kosten für eine Reparatur liegen bei ca. 2.500-3.000 € zzgl. MwSt.. Die
Reparatur des Hauptlagers wird nach Aufwand berechnet, da der gesamte Schaden
erst während der Arbeiten zu sehen sein wird, allerdings können die Kosten dadurch
weiter steigen. Die Reparatur der Reifenschaukel ist somit nicht wirtschaftlich.

Zum Vergleich sind dieser Anlage mögliche Ersatzgeräte beigefügt.
Anschaffungskosten ungefähr zzgl. MwSt.:

- Hängematte ca. 2.000,00€
- Reifenschaukel ca. 4.000,00€
- Nestschaukel ca. 3.800,00€

Nach Rücksprache mit dem Amtsbauhof kann dieser das aktuelle Spielgerät
abbauen, dadurch werden Kosten für den Abbau und die Entsorgung eingespart.

Je nach Lieferzeitpunkt des jeweiligen Spielgerätes, kann der Amtsbauhof auch den
Aufbau übernehmen.
Allerdings kann der Amtsbauhof den Aufbau eines neuen Spielgerätes nur in einem
bestimmten Zeitfenster durchführen. Die Entscheidung, ob der Bauhof den Aufbau
übernehmen kann, kann erst mit Bekanntgabe des Lieferzeitpunktes getroffen
werden.

Zu diesem Sachverhalt haben auch Beratungen in der Sitzung des
Finanzausschusses am 09.02.2023 stattgefunden.

Vorlage Nr.: 0555/2023/HaD/BV

Fachbereich: Bauen und Liegenschaften Datum: 09.02.2023

Bearbeiter: Pagelkopf AZ:

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus

Gemeindevertretung Haseldorf 28.02.2023 öffentlich
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Finanzierung:
Die benötigten finanziellen Mittel für eine Anschaffung und ggfs. Montage sind im
Haushalt der Gemeinde bereitzustellen.

Fördermittel durch Dritte:

Beschlussvorschlag:
Die Gemeindevertretung beschließt, der Anschaffung eines neuen Spielgerätes für
den Spielplatz Op’n Kamp zuzustimmen und die benötigten finanziellen Mittel im
Haushalt bereitzustellen.

__________________
Kullig

(Der Bürgermeister)

Anlagen: - Auswahl möglicher Spielgeräte (beispielhaft)



 

Hängematte 
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Reifenschaukel 



 

Nestschaukel 
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